
 

 

 

 

MEDIENMITTEILUNG 

Landeplatz ungewiss 
Die Legende von der Arche Noah auf dem heiligen Berg Ararat 

Welt und Umwelt der Bibel Nr. 105 (3/2022) 
 

Zürich/Stuttgart, 16.8.2022 – „Auf dem Gebirge Ararat“, so heißt es im Buch Genesis 8,4, sei die Ar-
che des Noach nach der Sintflut aufgesetzt. Der biblische Name Ararat bezeichnet dabei ursprünglich 
aber gar keinen Berg, sondern ein Land, und zwar Urartu. Dieses Reich lag im Gebiet um den Van-See 
in der heutigen Ost-Türkei. Doch der schon in vorchristlicher Zeit heilige Berg Ararat wird mit der bibli-
schen Legende der Arche verbunden – kein Wunder, so wie er mit seiner Höhe vn 5137 m aus der 
Landschaft ragt. 
 
Wegen der wenig konkreten biblischen Angaben schwankte die Lokalisierung des Landeplatzes aller 
dings in frühchristlicher Zeit: Der heilige Hieronymus sucht ihn auf den Gipfeln des Taurusgebirges. 
Auch im Tur Abdin (Südosttürkei) verehrt man seit dieser Zeit Holzstücke, die angeblich von der Arche 
stammen – so etwa im Kloster Mor Augin. Die Arche-Tradition lebt auch unter Muslimen der Region 
fort: Sie zeigen den im Koran genannten Berg Dschudi im Südosten der Türkei als Landeplatz der Ar-
che. Die Ruinen eines dortigen Klosters aus dem 4. Jh. werden als „Schiff des Propheten Noach“ be-
zeichnet. Und in der nahe gelegenen Stadt Cizre verehren Muslime einen gewaltigen Sarkophag als 
Grab des Noach. 
 
Doch besonders für die armenischen Christen wird der Ararat eine fundamentale Bedeutung erhalten. 
Jahrhundertelang befindet sich der heilige Berg der Armenier, von dem sich nach der Noach-Legende 
die gesamte Menschheit über die Welt ausbreitet, in ihrem Staatsgebiet. Seit 1920 liegt der Ararat im 

Staatsgebiet der Türkei und die Grenze ist fest verschlossen. 
„Ihn zu sehen, gibt Stärke und Freude“, erläutert der arme-
nische Religionswissenschaftler Harutyun Harutyunyan die 
Bedeutung des Ararat in der neuen Ausgabe von Welt und 
Umwelt der Bibel. „Als Kind habe ich mich oft gefragt, wa-
rum man nicht zum Berg gehen kann. Wir alle lieben den 
Ararat. Jede Familie in der Diaspora hat ein Bild des Berges 
in der Wohnung hängen.“  
 
Armenien ist das erste Reich, in dem das Christentum offizi-
elle Religion wird, im frühen 4. Jh. Eine eigene Schrift, Kir-
chen, Klöster und faszinierende Kreuzsteine entstehen – ein 
reiches, unerschöpfliches kulturelles Erbe. Doch Armeniens 
Geschichte ist auch geprägt von Vertreibung und Völker-
mord. Heute befindet sich das Land in einer weltpolitisch 
schwierigen Lage und 
die Armenisch-Apostolische Kirche muss – wie viele andere 
Kirchen auch – ihren Ort in der Gesellschaft 
neu definieren.  

          Helga Kaiser 
          Kathl. Bibelwerk eV, Stuttgart 
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